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Der Bundesminister für Verkehr 

A 2 - Tg Ä 15 


Bonn, den 18. Mai 1966 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Auswirkungen der Tariferhöhungen auf dem Verkehrs- 
sektor 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Bauknechtr Dr. Rein- 
hard, Struve, Ehnes und Genossen 
— Drucksache V/538 — 


Im Einvernehmen mit den Bundesministern für Wirtschaft und 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten beantworte ich die 
im Betreff genannte Kleine Anfrage wie folgt: 


1. Wie ist die Entwicklung der Tarife für fand- und forstwirtschaft- 
liche Erzeugnisse bei den einzelnen Verkehrsträgern innerhalb 
der EWG-Länder in den letzten Jahren verlaufen, und in wel- 
chem Verhältnis steht dazu die Entwicklung der Preise der 
wichtigsten landwirtschaftlichen Erzeugnisse? 


Die Entwicklung der Verkehrstarife und Preise für land- und 
forstwirtschaftliche Erzeugnisse wurde für die Zeit ab 1963 und 
für folgende repräsentative Güter untersucht: Weizen, frische 
Kartoffeln, Gemüse, frisches Obst, frisches Fleisch, lebende 
Tiere, Stamm- und Schnittholz. 


A. Bundesrepublik Deutschland 
L Verkehrstarife 

In der Bundesrepublik haben sich die Frachten für die erfaßten 
land- und forstwirtschaftlichen Güter seit 1963 wie folgt ent- 
wickelt: 

Grundlage ist stets ein normal ausgelastetes Fahrzeug: 

1, Eisenbahn 

Für Weizen, frische Kartoffeln sowie Gemüse sind die Fraditen 
seit 1963 unverändert geblieben. 
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Die Beförderungsentgelte für frisches Obst sind durch die Re- 
geltarifsenkung vom 1. August 1964 wie folgt ermäßigt worden: 

bei 100 km um rd. 17^/o 
bei 250 km um rd. 22Vo 
bei 500 km um rd. 25Vo 
bei 800 km um rd. 26®/o 

jeweils bezogen auf eine 15 t-Wagenladung. 

Am 15. März 1966 trat dann wieder eine Erhöhung der Frachten 
um rd. 7Vo ein. 

Die Frachten für frisches Fleisch sind durch die Änderung des 
Regeltarifs vom 1. August 1964 wie folgt gesenkt worden: 

bei 100 km um rd. 18% 
bei 250 km um rd. 22% 
bei 500 km um rd. 25% 
bei 800 km um rd. 26% 

jeweils bezogen auf eine 15 t-Wagenladung. 

Am 15. März 1966 wurden diese Beförderungspreise um 1% 
bis 2% angehoben. 

Mit Wirkung vom 15. März 1966 wurden seit langer Zeit wegen 
der erheblichen Kostenunterdeckung auch die Frachten des 
Deutschen Eisenbahn-Tiertarifs wieder angehoben. 

Das Ausmaß der Erhöhung beträgt durchschnittlich etwa 21%. 

Auch bei dem erhöhten Tarifniveau wird die Wirtschaftlichkeit 
des Tierverkehrs wegen der beförderungs- und wagendienst- 
lichen Sonderbehandlung noch nicht annähernd erreicht. 

Die Regeltariffrachten für Stamm- und Schnittholz haben sich 
wie folgt entwickelt: 

a) Stammholz über 2,5 m lang (alt Klasse F 20, neu Klasse B 25) 

1. August 1964: 

Tarif Senkung bei 100 km um rd. 9% 

Tarifsenkung bei 250 km um rd. 13% 

Tarifsenkung bei 500 km um rd. 14% 

Tarifsenkung bei 800 km um rd. 12%. 

15. März 1966: 

Tariferhöhung um 6% bis 7%. 

b) Schnittholz (alt Klasse E 20 und aufgehobener Ausnahme- 

tarif 1 B 1 ; neu Klasse B 25) 

1. August 1964: 

Tarifsenkung bei 100 km um rd. 16 % 

Tarifsenkung bei 250 km um rd. 10 ^/o 
Tarifsenkung bei 500 km um rd. 13 % 

Tarifsenkung bei 800 km um rd. 16%. 

15. März 1966: 

Tariferhöhung um 2% bis 3%. 
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Der auch für Stamm- und Schnittholz von allen Bahnhöfen und 
Grenzübergangspunkten nach bestimmten Bahnhöfen auf Ent- 
fernungen bis 120 km geltende Ausnahmetarif 1 B 2 ist mit 
Wirkung vom 15. April 1966 in der Weise erhöht worden, daß 
die um 8Vo erhöhten alten 20 t-Frachtsätze als neue 25 t-Fracht- 
sätze in den Tarif eingestellt worden sind. 

2. Güterkraftverkehr 

a) Fernverkehr 

Die Frachten für Weizen und Gemüse sind seit 1963 unver- 
ändert geblieben. 

Die Beförderungsentgelte für frische Kartoffeln wurden mit 
Wirkung vom 14. März 1966 um rd. 14Vo erhöht; der betref- 
fende Ausnahmetarif des Reichskraftwagentarifs (Ausnah- 
metarif 004) bietet jedoch die Möglichkeit, einen Abschlag 
um bis zu 5Vo zu vereinbaren. 

Die Frachten für frisches Obst sind am 14. März 1966 um 
bis zu rd. 3Vo erhöht worden. 

Die Beförderungsentgelte für frisches Fleisch sind am 
14. März 1966 geringfügig angehoben worden, und zwar 
durchschnittlich um iVo. 

Die Frachten für Stamm- und Schnittholz sind seit 1963 nicht 
geändert worden. 

b) Nahverkehr 

Seit 1963 hat keine Tarifänderung stattgefunden, durch die 
das Niveau der Beförderungsentgelte wesentlich beeinflußt 
wurde. 

3. Binnenschiffahrt 

Das Frachtenniveau ist seit 1963 unverändert geblieben. 


11. Preise 


Die Erzeuger- und Verbraucherpreise der erfaßten Güter haben 
sich in der Bundesrepublik seit 1963 wie folgt entwickelt: 

1. Landwirtschaftliche Erzeugnisse 


Güterart 

Jahr 

in 

Erzeuger- 

Ver- 

braucher- 




preis 

preis 

Getreide 

Weizen 

1963 

DM/kg 

0,44 



1964 

DM/kg 

0,44 

— 


1965 

DM/kg 

0,45 

— 

Weizenmehl 

1963 

DM/kg 

— 

1,05 

Type A 

1964 

DM/kg 

— 

1,06 


1965 

DM/kg 

— 

1,06 
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Güterart 

Jahr 

in 

Erzeuger- 

preis 

Ver- 

braucher- 

preis 

Kartoffeln 

Speisekartoffeln 

1963 

DM/kg 

0,12 1) 

0,26 2) 


1964 

DM/kg 

0,161) 

0,29 2) 


1965 

DM/kg 

0,191) 

0,37 2) 

Gemüse 

Weißkohl 

1963 

DM/kg 

0,29 

0,75 


1964 

DM/kg 

0,18 

0,56 


1965 

DM/kg 

0,25 

0,70 

Mohrrüben 

1963 

DM/kg 

0,41 

0,93 


1964 

DM/kg 

0,30 

0,81 

Obst 

1965 

DM/kg 

0,34 

0,96 

Tafeläpfel 

1963 

DM/kg 

0,59 

1,31 

inl. 1. Sorte 

1964 

DM/kg 

0,61 

1,30 


1965 

DM/kg 

0,68 

1,29 

Rindfleisch 

im Durchschnitt 

1963 

DM/kg 

■ — 

5,56 

aller Stücke 

1964 

DM/kg 

— - 

5,82 

Rinder 

1965 

DM/kg 

— 

6,80 

Erzeugerpreis 

1963 

DM/kg 

3,74 

— 

= Marktpreis 

1964 

DM/kg 

4,28 

— 

./. 6Vo Vermark- 

1965 

DM/kg 

4,72 

— 


tungskosten 
umgerechnet in 
Schlachtgewicht 

Durchschnitt aller Speisekartoffelsorten 
5 kg-Verpackung 

2. Forstwirtschaftliche Erzeugnisse 

a) Die Preise einiger Holzarten in den Staatsforsten für typi- 
sche Sortimente betragen: 


Stammholz Güterklasse B Schichtnutzderbholz 


Forst- 

wirt- 

schafts- 

jahr 

Fidite 
Stärke- 
kl. 4 
(2 b) 

Kiefer 
Stärke- 
kl. 2 b 

Rot- 
buche 
Stärke- 
kl. 3 

Grubenholz 
Fichte-Lang- 
holz unter 
15 cm 0 

Rotbuche- 

Faserholz 

Klasse A 

Fidite- 

Faserholz 

Klasse A 



unentrindet 


entrindet 

unent- 

rindet 

entrindet 


DM je fm (o. Rinde gemessen) ungerückt 

DM je rm 

1963 

91,40 

86,40 

60,40 

51,70 

21,50 

42,30 

1964 

91,10 

84,40 

59,60 

41,10 

21,90 

44,40 

1965 

92,80 

88,30 

60,60 

52,60 

23,10 

45,50 
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b) Für die Erzeugerpreise der Holzbearbeitung stehen nur In- 
dexzahlen zur Verfügung, und zwar 1962 = 100. Für die 
Jahre 1963, 1964 und 1965 ergibt sich dann folgende Ent- 
wicklung: 


Schnittholz, Sperrholz und sonst, bearbeitetes Holz 


Jahr 

zu- 

Schnitt- 

Sperr- 

Holzspanplatten 


sammen 

holz 

holz 

unfurniert furniert 

1963 

99,5 

98,7 

104,8 

97,4 

98,1 

1964 

99,6 

98,8 

108,0 

93,4 

97,0 

1965 

101,1 

101,0 

108,4 

93,9 

95,8 


B. Ausland 

I. Verkehrstarife 

über die Entwicklung der Tarife für land- und forstwirtschaft- 
liche Erzeugnisse in den 5 anderen EWG-Ländern sind auch bei 
der Kommission der EWG in Brüssel keine geeigneten amtli- 
chen Unterlagen vorhanden. Derartige Untersuchungen auch 
für nur einige repräsentative Gutarten würden mehrere Monate 
erfordern. Dabei könnten lediglich veröffentlichte Tarife erfaßt 
werden, obwohl nicht unbeträchtliche Transporte im Ausland 
auf Grund geheimer Sonderabmachungen abgewickelt werden. 

Seit 1963 hat sich nach inoffiziellen Informationen das allge- 
meine Gütertarifniveau in den anderen 5 EWG-Ländern wie 
folgt entwickelt: 

1 . Eisenbahnen 

Die belgische Staatsbahn (SNCB) hat ihren Wagenladungstarif 
für den Nicht-Montanverkehr am 1. Januar 1966 
bei der 20 t-Klasse um 5Vo 
bei der 15 t-Klasse um llVo 
bei der 10 t-Klasse um 22,5Vo und 
bei der 5 t-Klasse um 24,5Vo 
erhöht. 

Die französische Staatsbahn (SNCF) hat ihren Gütertarif am 
10. Juni 1963 um rd, 4Vo, am 31, Mai 1965 um rd. 5Vo und am 
1. März 1966 um weitere rd. 5Vo angehoben. 

Bei der italienischen Staatsbahn (FS) und der luxemburgischen 
Staatsbahn (CFL) ist das Tarifniveau für Wagenladungen von 
1963 bis 1966 im allgemeinen unverändert geblieben, obwohl 
auch hier die Kostenlage der Eisenbahnen eine Tariferhöhung 
erfordert hätte. Die CFL hat jedoch den Stückguttarif am 1. März 
1965 um 50Vo erhöht. 

Die niederländischen Eisenbahnen (NS) haben am 1. März 1964 
eine SVoige, am 1. Januar 1965 eine lOVoige Gütertariferhöhung 
durchgeführt. 
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2. Güterkraftverkehr 

In Belgien besteht kein rechtsverbindlicher Tarif für den Güter- 
kraftverkehr. Die Unternehmer lehnen sich jedoch an die Be- 
förderungsentgeite der Eisenbahn an. 

In Frankreich wurde der Güterkraftverkehrstarif am 1. August 
1963 um rd. 5^/o und am 1. Juni 1965 um weitere rd. 5% ange- 
hoben. 

Der italienische und der luxemburgische Güterkraftverkehr 
lehnen sich — wie in Belgien — an das Tarifniveau der Eisen- 
bahn an. 

Für den niederländischen Binnen-Güterkraftverkehr besteht ein 
Maximumtarif, der im Juli 1965 um 0,5Vo bis 6Vo — Hauptver- 
kehre um 3,5^/o — erhöht wurde. Am 15. April 1966 wurde die- 
ser Tarif um weitere rd. 6,5^/o angehoben. 

3. Binnenschiffahrt 

In Belgien, Italien und Luxemburg fanden, soweit bekannt, seit 
1963 keine allgemeinen Tariferhöhungen statt. 

In Frankreich wurden die Frachten am 1. März 1966 allgemein 
um rd. 5^/o erhöht. 

In den Niederlanden wurden die Grundtarife im Mai 1964 um 
9% angehoben. 


11. Preise 

Für die anderen EWG-Länder liegen keine Angaben über die 
Preisentwicklung der einzelnen land- und forstwirtschaftlichen 
Güter vor. Es bestehen lediglich Gesamtübersichten, u. a. eine 
EWG-Statistik mit dem Gesamtindex der Erzeugerpreise land- 
wirtschaftlicher Produkte. Luxemburg ist in dieser Übersicht 
nicht erfaßt. Danach ergibt sich bezogen auf den Preisindex 
1958/59 = 100 folgende Entwicklung: 



Bundesre- 





Jahr 

publik 

Deutsch- 

Frank- 

reich 

Italien 

Nieder- 

lande 

Belgien 


land 





1963 

103 

120 

118 

107 

116 

1964 

106 

119 

118 

114 

116 

1965 

110 

124 •) 

123 

126 •) 

123 


*) Diese Werte sind auf Grund der Monatsangaben für 1965 errechnet. 


2. Sind die beabsichtigten Tarifmaßnahmen geeignet, die ange- 
strebte Harmonisierung der Frachten in der EWG zu fördern 
oder bedeuten sie angesichts der bevorstehenden Senkung un- 
seres Getreidepreises eine neue Wettbewerbsverzerrung zu 
Lasten der deutschen Landwirtschaft? 
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Die Bundesregierung wirkt seit langem bei der EWG mit Nach- 
druck auf eine Harmonisierung der Agrartarife hin. Die Ver- 
wirklichung wird jedoch nach Ansicht der anderen EWG-Mit- 
gliedstaaten und auch der EWG-Kommission noch eine längere 
Übergangszeit erfordern. 

Die im Frühjahr dieses Jahres in der Bundesrepublik durchge- 
führte oder noch beabsichtigte Frachtanhebung war infolge der 
gestiegenen Personal- und Sachkosten der Verkehrsträger un- 
umgänglich geworden. Die Bundesregierung ist jedoch der Auf- 
fassung, daß diese Maßnahmen der Flarmonisierung der Agrar- 
tarife im EWG-Bereich nicht entgegenstehen, zumal auch in an- 
deren EWG-Mitgliedstaaten Tariferhöhungen auf dem Agrar- 
sektor eingetreten sind. Die Bundesregierung ist sich der Pro- 
blematik von Frachterhöhungen für die deutsche Landwirt- 
schaft bewußt. Sie wird weiter darauf hinwirken, daß vorhan- 
dene Wettbewerbsverzerrungen sobald wie möglich beseitigt 
werden. 


3. Ist die Bundesregierung der Ansicht, daß die gleichzeitige Tarif- 
erhöhung bei allen Verkehrsträgern marktgerecht ist, obschon 
zwischen dem Güternahverkehr einerseits und der Deutschen 
Bundesbahn und der Binnenschiffahrt andererseits kein kosten- 
mäßiger Zusammenhang und keine tarifsystematische Verbin- 
dung besteht? Können diese Tarifmaßnahmen die erwünschte 
Aufgabenteilung zwischen den Verkehrsträgern fördern? 

Es trifft nicht zu, daß die Tarife für alle Agrargüter bei allen 
Verkehrsträgern gleichzeitig erhöht worden sind, wie die Frage- 
steller offenbar annehmen. Soweit eine Tariferhöhung geneh- 
migt worden ist, entspricht sie den Erfordernissen der Verkehrs- 
gesetze, also auch dem Gebot der Marktgerechtheit. Bei einer 
Reihe von wichtigen Agrargütern ist eine Tariferhöhung bisher 
nicht eingetreten, z. B. bei Getreide. Im übrigen überschneiden 
sich die Wettbewerbsbereiche aller Verkehrsträger mehr oder 
weniger. Insofern trifft es nicht zu, daß zwischen Güternah- 
verkehr, Bundesbahn und Binnenschiffahrt kein Zusammen- 
hang im Sinne der Fragesteller bestehe. Die Bundesregierung 
ist der Auffassung, daß die genehmigten Tarifmaßnahmen der 
nach den Verkehrsgesetzen anzustrebenden volkswirtschaft- 
lich sinnvollen Aufgabenteilung im Verkehr dienen. 


4, Hat die Bundesregierung geprüft, ob die Tarifanträge der ein- 
zelnen Verkehrsträger den Belangen der Land- und Forstwirt- 
schaft und der übrigen Verlader in den wirtschaftlich schwachen 
und verkehrsungünstig gelegenen Gebieten Rechnung tragen? 


Die Bundesregierung hat bei ihrer Entscheidung über die Tarif- 
anträge der einzelnen Verkehrsträger auch die Belange der 
Land- und Forstwirtschaft und der übrigen Verlader in den 
wirtschaftlich schwachen und verkehrsungünstig gelegenen 
Gebieten berücksichtigt. 
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5. Welche tarif- und verkehrspolitiscben Maßnahmen hält die Bun- 
desregierung für angebracht, um in Zukunft eine optimale Ver- 
kehrsbedienung in den wirtschaftlich schwachen und verkehrs- 
ungünstig gelegenen Gebieten zu gewährleisten? 

In Durchführung des verkehrspolitischen Programms der Bun- 
desregierung für die 5. Legislaturperiode werden auch die 
Fragen einer optimalen Verkehrsbedienung im Güterverkehr 
behandelt. Zu diesem Zweck ist ein Arbeitskreis von Sachver- 
ständigen gebildet worden, dem unter anderem Vertreter der 
Spitzenverbände der Verkehrsträger, der Spedition und der 
verladenden Wirtschaft ■ — hierunter auch ein Vertreter des 
Verbandes der Landwirtschaftskammern — angehören. In ei- 
nem Arbeitsprogramm sind sämtliche bei der Herstellung und 
Sicherung einer optimalen Bedienung des Güterverkehrs zu 
berücksichtigenden Fragen zusammengestellt worden. Hierzu 
gehören insbesondere die Ersatzbedienung im Bereich der für 
eine Stillegung des Schienenverkehrs vorgesehenen Bundes- 
bahnstrecken, die Bedienung des Güterverkehrs in der Fläche 
ganz allgemein und die Neuordnung des Kleingutverkehrs. Der 
Arbeitskreis soll die einzelnen Probleme weiter untersuchen 
und Verkehrs- und tarifpolitische Vorschläge zur Verwirkli- 
chung einer optimalen Bedienung des Güterverkehrs ausarbei- 
ten. Hierbei werden die wirtschaftlich schwachen und verkehrs- 
ungünstig gelegenen Gebiete besonders berücksichtigt werden. 
Der Arbeitskreis hat seine Erörterungen aufgenommen. Im Hin- 
blick auf die schwierigen Sachfragen und die Notwendigkeit, 
die Interessen und Bedürfnisse der verladenden Wirtschaft mit 
den Möglichkeiten und Belangen der Verkehrsträger in Über- 
einstimmung zu bringen, werden die Arbeiten jedoch einige 
Zeit in Anspruch nehmen. 


Seebohm 
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